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Zusammenfassung: 
Für die nordrhein-westfälische Großlandschaft I (Niederrheinisches Tiefland) konnte der als „ausge-
storben/verschollen” angesehene Wolfsmilchspinner Malacosoma castrensis (LINNAEUS, 1758) aktuell 
nachgewiesen werden. Als Neufund für das Niederrheinische Tiefland kann der Fang des Alteichen-
Glasflüglers Synanthedon conopiformis (ESPER, 1782) gelten. 
 

Abstract: 
Rediscovery of Malacosoma castrensis (LINNAEUS, 1758) and the new finding of Synanthedon 
conopiformis (ESPER, 1782) in the Lower Rhine Lowland 
The ground lackely moth Malacosoma castrensis (LINNAEUS, 1758), which could be seen as "extinct/ 
missing", has recently been established in the Lower Rhine Lowland (major district I in North Rhine-
Wesphalia). The capture of the Dale's oak clearwing moth Synanthedon conopiformis (ESPER 1782) 
counts as a new discovery for the Lower Rhine Lowland. 
 

In der Zeit vom 23.02.2014 bis zum 15.11.2014 untersuchte der Verfasser die 
Lepidopterenfauna an Südrand des Reichswaldes im Kreis Kleve (Nieder-
rhein). Bei dem Gebiet handelt es sich um einen ca. 6 km langen Waldrand 
unmittelbar auf der deutsch-niederländischen Staatsgrenze, westlich des Orts-
teils Goch-Kessel (Deutschland) und nordöstlich der Stadt Gennep (Nieder-
lande). 
 

Am 11.07.2014 wurde - etwa einen Meter vom Leuchtturm entfernt im Gras 
sitzend - ein Falter festgestellt, der auf den ersten Blick Malacosoma neustria 
(LINNAEUS, 1758) zu gleichen schien. Diese Art wurde bereits in den Wochen 
zuvor wiederholt in dem Gebiet festgestellt. Bei genauer Betrachtung des vor-
gefundenen Falters zeigte sich jedoch, u.a. anhand der Kombination aus hell-
braunen Vorderflügeln und dunkelbraunen Hinterflügeln, dass es sich um ein 
Männchen von Malacosoma castrensis (LINNAEUS, 1758) handelte. 
 

Für das Niederrheinische Tiefland galt die Art gemäß Roter Liste NRW (SCHU-
MACHER 2011), als „ausgestorben/verschollen”. Der letzte Fund für das Nieder-
rheinische Tiefland datiert nach HEMMERSBACH & BOSCH (1996) von 1957. 
Jüngere Funde beziehen sich gemäß „Datenbank Schmetterlinge AG Rhei-
nisch-Westfälischer Lepidopterologen” für Nordrhein-Westfalen ausschließlich 
auf Gebiete südlich von Köln (nrw.schmetterlinge-bw.de/MapServerClient/ 
Map.aspx). 
 

Zu den Lebensräumen der Art zählen laut Roter Liste NRW offene Dünen, 
Silikatmagerrasen sowie trockene und wechselfeuchte Heiden. Für die Fund-



83 

 

stelle zutreffend gelten die von KOCH (1984) genannten Fluggebiete, trockene 
Heiden und sonnige Sandgebiete, sowie die von EBERT (1994: 38) genannten 
Übergangsbereiche zum Halbtrockenrasen und Wiesenbrachen. 
 

In dem o.g. Untersuchungsgebiet wurden ab Anfang Mai acht Pheromonfallen 
mit, im Wechsel unterschiedlichen, Pheromonen (Wageningen) eingesetzt und 
ab ca. 800 Uhr morgens entlang des Waldrandes ausgehängt, um etwaige vor-
kommende Sesien festzustellen. Die Fallen wurden in der Regel zwischen 
1200-1300 Uhr auf Anflüge hin überprüft und zwischen 1700 und 1900 Uhr wie-
der abgenommen. 
 

Hierbei konnte der Verfasser am 05.05.2014 mit dem Pheromon TAB die Se-
sienart Synanthedon conopiformis (ESPER, 1782) feststellen. Da die Pheromon-
falle bei der ersten Überprüfung noch leer war, muss der Anflug in den Mittag- 
bis Abendstunden erfolgt sein. 
 

In der „Datenbank Schmetterlinge AG Rheinisch-Westfälischer Lepidopterolo-
gen” befindet sich für das Jahr 2014 lediglich eine weitere Registrierung der 
Art für Rheinland-Pfalz, südwestlich von Koblenz durch M. DERRA. Die weni-
gen, älteren Funde aus Nordrhein-Westfalen datieren aus den Jahren 1994-
1997 östlich von Bonn (s. PELZ & SCHUMACHER 1996 und Datenbank). 
 

Entlang des gesamten Südrandes des Reichswaldes - so auch an der Fund-
stelle - befinden sich solitäre Alteichen/Stiel-Eichen (Quercus robur), welche 
S. conopiformis als Larval-Habitate dienen. Die in näherer Umgebung der 
Fundstelle vorhandenen Eichen wurden bezüglich etwaiger Schadstellen, Alt-
kokons und Exuvien zwischen Stamm und Wurzel nach der bei BLÄSIUS (1997) 
beschriebenen Methode untersucht. Die Suche ergab jedoch keine Funde. 
BLÄSIUS (1997) nennt als günstige Lebensbedingungen für die Raupen mehre-
re alte, freistehende Stieleichen im Stadtgebiet von Karlsruhe, die vom 
Großen Eichenbock (Cerambyx cerdo) befallen sind. In diesem Zusammen-
hang wurden durch den Verfasser die Coleoptera-Arten Prionus coriarius 
(LINNAEUS, 1758), Dorcus parallelipipedus (LINNAEUS, 1758) und Lucanus cervus 
(LINNAEUS, 1758) nachgewiesen. Inwieweit sich eine Begünstigung für das Lar-
valhabitat von S. conopiformis durch einen Befall der vorgenannten und/oder 
weiterer Coleoptera-Arten ergibt, bedarf sicherlich noch konkreter Untersu-
chungen. 
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